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Erſcheint:
enſtag, Donnerstag u. Sonnabend früh 7
gſerate: Die dreigeſpalt. Petitzeile 6

Exbedition: Mälzerſtraße 8.

Wöchentliche Weilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.
Abonnements preis:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

M 5 Donnerstag den 10. Januar. 1878.

S Für das laufende Quartal werden Abonne
ents auf den „Merſeburger Correſtandent“
in Preiſe von 125 Pfg. reſp. 120 Pfg. von allen
oſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Expedition
gegen genommen.
Huſerate ſinden bei der großen Auflage des
lgttes die zwerkentſprechendſte Verbreitung.

Die Expedition
des „Merſeburger Correſpondenten

Zur Jandkags- und Reichskagsſeſſton.
Der Landtag iſt ſoeben in die zweite Hälfte

iner Seſſion getreten und wird etwa drei Wochen
eit zum Arbeiten haben, bis ihn der Reichstag
blöſt. Wir haben neulich ſchon ausgeführt, welch
ngemein reichhaltiger Stoff noch vorliegt und wie
enig in
in wird. Selbſt die Erledigung des Ausführungs
eſetes zur Gerichtsverfaſſung in dieſer Seſſton
eht noch nicht ganz feſt, da die überaus knappe
eit zur Berathung eines ſo wichtigen Geſetzes
um ausreicht, und das Bedenken geltend gemacht
ird, ob man nicht lieber zuvor im Reichstag die
(nwaltsordnung, die vielfach in jenes Geſetz ein
reift, durchführen ſolle. Verzichtet man für dieſe
Aſion auf das Ausführungsgeſetz, ſo wäre aller
ings eine Nachſeſſion im Frühjahr kaum zu ver
jeiden. Mit Sicherheit läßt ſich dieſe Frage augen
licklich noch nicht überſehen, ebenſowenig,
on den andern vorliegenden Arbeiten ſchließlich als
ucht dieſer Seſſton wird geborgen werden. Das
llgemeine Intereſſe wendet ſich bereits weit mehr
m heranziehenden Reichstag zu, von dem man
ie Löſung ſo mancher Zweifel, die Aufhellung ſo
jäncher Unklarheiten erwartet. Es ſteht freilich
och nicht feſt, in wieweit die organiſatoriſchen
ragen, die in jüngſter Zeit in Anregung kommen,
hon in der bevorſtehenden Reichstagsſeſſton greif
äre Geſtalt annehmen und, wo es nöthig iſt, der
jüſtimmung der geſetzgebenden Factoren des Reichs
nterbreitet werden. Jedenfalls aber wird man er
Krten dürfen, bis dahin über die Richtung und
s Ziel der beabſichtigten Organiſationen zuver

m iſge Aufklärung zu empfangen. Sicherlich wird
ſ. W Reichstag Gelegenheit haben oder nehmen, ſich

ber dieſe Reformfragen und die Ziele der innern
ichspolitik, wenn auch nur in allgemein orientiren
er Weiſe zu äußern, und dies wird die bevor

h chende Seſſton zu einer der anziehendſten machen,
in ie wir ſeit Jahren erlebt. Es läßt ſich auch noch

ſicht überſehen, in wieweit die Projecte zur Reichs
keüerreform, die ſeit längerer Zeit erörtert werden,
on die bevorſtehende Reichstagsſeſſton beschäftigen
verden. Einſtweilen lag nur das Stempelſteuer
kojeck dem Bundesrath vor und wird wohl auch

n e einzige Vorſchlag bleiben, der dem Reichstag
m r Deckung des Deficits unterbreitet wird.

ber dieſer Vorſchlag viel Ausſicht auf Zuſtimmung
abe, möchten wir bezweifeln, ſchon weil er viel zu
Enig ergiebig und durchgreifend iſt, um die allge
ine Steuerreform darauf zu gründen. Es wird
h geigen, wie viel von dem Defict, das jetzt ſchon
Geſtalt von dreißig bis vierzig Millionen auf
Agt, vor der kritiſchen Prüfung des Reichstags be
ehen bleibt.

Neben der Fertigſtellung des Etats iſt die Thätig
t des Bundesraths zunächſt auf die lang ver
Prochene und viel erörterte Reform der Gewerbe
üdnung gerichtet. Es ſind, der Anregung des

dieſer kurzen Zeit zu erledigen möglich

was

iſt.
Daß

letzten Reichstags entſprechend, zwei Geſetzentwürfe
in Vorbereitung, von denen der eine die Verhält
niſſe der gewerblichen Arbeiter, der Geſellen und
Lehrlinge zu den Arbeitgebern, die Frage der Arbeits
bücher, die Vorſchriften über Kinder und Frauen
arbeit regeln will, der andere die gus dem Arbeits-
verhältniß entſpringenden Streitigkeiten behandelt
und Vorſchriften über die Errichtung von Gewerbe
gerichten giebt. Neben dieſen ſocialpolitiſchen Gegen
ſtänden wird ſich der Reichstag mit der Fort
führung der deutſchen Rechtseinheit, mit einem all
gemeinen Gerichtskoſtengeſetz und der Anwaltsord-
nung zu beſchäftigen haben, Arbeiten, die ſeine
Thätigkeit jedenfalls weit über Oſtern hinaus in
Anſpruch nehmen werden, auch wenn die großen
Reform und Organiſationsfragen noch nicht alle
ſoweit gefördert ſind, um jetzt ſchon die Geſetzgebung
beſchäftigen zu können. Wenn dieſe lange parla
mentariſche Saiſon alsbald zu Ende geht, ſo ge
ſchieht es, wie wir zuverſtchtlich hoffen, unter freund
licheren Aſpecten als ſie begonnen.

Beukſchland.

Berlin. Beide Majeſtäten empfingen am
Sonntag Mittag den Beſuch der Prinzen Wilhelm
und Heinrich von Preußen, welche ſich vor ihrer
im Laufe des Tages erfolgenden Abreiſe nach Bonn
und Kiel verabſchiedeten.

Das Abgeordnetenhaus trat am
Dienſtag zu ſeiner erſten Plenarſitzung nach den
Ferien zuſammen. Das Haus füllte ſich anfangs
nur ſpärlich, nach und nach erſchien jedoch eine
größere Anzahl von Deputirten. Die Führer der
Parteien waren faſt alle zugegen, der Verkehr im
Foyer, wie man ſich denken kann, ein ziemlich
lebhafter. Die Tagesordnung des Hauſes
war eine ſehr lange und reichhaltige, aber nur die
letzten Punkte derſelben berührten allgemeine Inter
eſſen. Bei der erſten Leſung des Geſetzentwurfes
über die Staatsbetheiligung an dem Bau einer
Eiſenbahn von Kiel über Eckernförde nach Flens
burg entſpann ſich eine längere Debatte über
das Thema von Secundärbahnen. Die Vor
lage ward nach lebhafter Debatte durch eine große
Mehrheit an die Budgetcommiſſton verwieſen, in
der jedenfalls wichtige Verhandlungen über die Be
deutung der Secundärbahnen bevorſtehen. Vom
Handelsminiſter ward übrigens dem Hauſe eine
dieſes Thema betreffende ausführliche Denkſchrift
eingereicht. Zum Schluß Heſchäftigte ſich das Haus
mit der erſten Leſung der wichtigen und dring-
lichen Vorlage wegen Unterbringung verwahrloſter
Kinder in Erziehungs- oder Beſſerungsanſtalten,
welche vom Herrenhauſe bereits erledigt worden

Sämmtliche Redner der verſchiedenen Parteien
des Hauſes ſprachen zwar bei einzelnen Beſtim
mungen ihre auf mancherlei ſpecielle Erfahrungen
begründeten Bedenken aus, jedoch trat, wie der
Miniſter Friedenthal darauf mit Genugthuung
feſtſtellte, auf keiner Seite ein principieller Wider
ſpruch gegen das Geſetz hervor, ſo daß deſſen glück
liche Erledigung innerhalb dieſer Seſſton durch die
eigens dafür zu wählende Commiſſſon von 14 Mit
gliedern mit ziemlicher Gewißheit zu erwarten ſteht.

Wie die „Poſt“ hört, wird die preußiſche
Regierung dem Bundesrath demnächſt eine Vor
lage bez. der Tabaksſteuer unterbreiten.

Nach Mittheilung der „B. B.Z.“ ſind die

Herren ProvinzialSteuerDireckor Keßler und
OberSteuerControleur Hitzigrath in Königs
berg in Folge erzielten Einverſtändniſſes zwiſchen
der deutſchen Reichsregierung und dem ruſſiſchen
Gouvernement deſtgnirt, in Petersburg Unterhand
lungen in Bezug auf einen erleichterten Grenz
Verkehr zwiſchen Rußland und Deutſch
land zu führen. Den Zeitpunkt für den Beginn
der Verhandlungen zu beſtimmen, hat Rußland
ſich noch vorbehalten.

Die „Kr.Ztg.“ ſchreibt Wie in militäriſchen
Kreiſen verlautet, iſt General der Jnfanterie v.
Dreskow, Generaladjutant des Kaiſers und
commandirender General des 9. Armeecorps, zum
Commandirenden des 13. (königlich württembergi
ſchen) Armeecorps an Stelle des verſtorbenen Ge
nerals v. Schwarzkoppen in Ausſicht genommen.
Dem Generallieutenant v. Obernitz, Comman
deur der 14. Diviſton in Düſſeldorf, ſoll dem Ver
nehmen nach das Generalcommaändo des 9. Armee
corps in Altong übertragen werden. Für die Be
ſetzung der dadurch und ſonſt frei werdenden Di
viſtonscommandos ſind zunächſt die Generalmajors
v. Hertzberg und v. Conradi in Ausſicht ge
nommen

Graf Auguſt v. Maltzan, Ober-Erb
kämmerer in Schleſten, freier Standesherr auf
Militſch, erbliches Mitglied des Herrenhauſes, iſt
an 7. d. in Breslau plötzlich geſtorben.

Hrienkaliſcher Kriegsſchauplatz.
Rußland. Privattelegramme Petersburger

Blätter bringen folgende Mittheilung Jn Folge
der von England der Pforte ertheilten Rath
ſchläge, direct mit Rußland zu verhandeln, werden
türkiſche und ruſſtſche Delegirte demnächſt zuſammen
treffen. Die Wendung der engliſchen Politik ſolle
hervorgerufen ſein durch eine Unterredung des
Fürſten Gortſchakoff mit Lord Loftus. Wie
ünterrichteterſeits aus Petersburg mitgetheilt wird,
iſt man daſelbſt in maßgebenden Kreiſen der An
ſicht, daß den eigentlichen Friedensverhandlungen
die Vereinbarung eines Waffenſtillſtandes
ſeitens der militäriſchen Befehlshaber Rußlands und
der Pforte vorherzugehen habe. Die ruſſiſchen Be
fehlshaber würden dabei die nothwendig ſcheinenden
Garantien und Demarcationen feſtſetzen. An der
Pforte ſei es, eine Einleitung dieſer Verhandlungen
herbeizuführen.

Offtcielles Telegramm aus Bogot vom 6. d.:
Am 2. d. beſetzten Detachements der unter den
Generälen Dandeville und Brock ſtehenden Truppen
Slatitza, aus welchem Orte ſich die Türken in
öſtlicher Richtung zurückzogen. Ein Theil der
Druppen des Generals Dandeville verfolgte die
Türken und beſetzte Laſchen. Am 3. d. wurde
Petritſcheff beſetzt. Die Türken zogen von dort
längs der Ebene von Topolnitza und gegen Tatar
Baſardſchik. Unſere Truppen, welche die Türken
verfolgten, rückten bis Poibren, das noch vom
Feinde beſetzt war.

ODfficielles Telegramm aus Bogot vom 6. d.
Am 3. d. M. zogen die ruſſtſchen Truppen mit
Muſik und Geſang unter dem allgemeinen Jubel
der Bevölkerung in Soſia ein. Sogleich nach dem
Einzuge des Generals Gurko fand ein feierlicher
Gottesdienſt in der Kathedrale ſtatt. Seit 1434
iſt dies das erſte mal, daß chriſtliche Krieger in



Sofia erſchienen. Die Vorhut wurde auf der
Straße nach Kiſtendelo gegen Balamefendi vorge
ſandt; ferner wurde ein Detachement ausgeſandt,
um mit den von Pirot aus gegen Sofiag mar-
ſchirenden ſerbiſchen Truppen in Fühlung zu treten.
Die 3. GardeInfanterieDiviſton, welche die von
Arabkonak, Schandornik Taſchkiſenag zurückmar
ſchirenden Türken verfolgte, hat Petriſchew beſetzt.
Die Cavallerie iſt gegen Kalofer, Otlukioi, Jchſchimion
und Somakowa vorgerückt.

Jn der Affaire bei Taſchkiſena am 31.
December wurde der engliſche Oberſt Baker ver
wundet gefangen genommen, derſelbe hatte ſich am
Kampfe betheiligt.

Ueber die Einnahme von Sofia, nach
der Eroberung von Plewna der größte Erfolg,
den die Ruſſen in Europa errungen haben, ſchreibt
die „Wiener Preſſe „Der Beſitz von Sofig iſt
mit Rückſicht auf NordoſtRumelien von derſelben
Wichtigkeit, wie der von Tirnowa für die Occupation
von EentralBulgarien. Gegen Weſten eröffnet
ſich jetzt den ruſſtſchen Truppen, ganz abgeſehen
von aller Occupation und Unterbindung der Com
municationen zwiſchen Konſtantinopel und Bosnien,
ein ausgedehntes Fouragirungsgebiet, was mit
Rückſtcht auf die jetzigen Schwierigkeiten der Balkan
paſſage und Proviantnachſchübe von großem Werthe
iſt. Die nächſten Folgen der Beſetzung von Sofig
werden in dem Falle von Niſch und in der öſt
lichen Vorrückung des Gurko ſchen Corps gegen
die türkiſchen Poſttionen bei Slatitza und
Jchtiman beſtehen. Erſtere deckt die ſüdlich des
Balkan nach Schipka führenden Landwege, letztere
die Straße nach Philippopel und Adrianopel.“
Von Konſtantinopel iſt Sofia noch 62 deutſche
Meilen entfernt

Ueber das Detachement des Generals Dande
ville, welches Schandornik über Babagora
umgehen mußte, ſtnd folgende Nachrichten einge
gangen Jn der Nacht vom 28, zum 29. v. M.
hatte das Detachement ſtark zu leiden durch ein
heftiges Schneegeſtöber bei 15 Grad Kälte auf
Babagora in einer Höhe von 5600 Fuß. Vier
Geſchütze wurden von dem Schnee gänzlich über
ſchüttet. Erſt am dritten Tage danach wurden
dieſelben durch Bulgaren wieder herausgegraben.
10 Officiere und 810 Soldaten ſind in Folge der
Kälte erkrankt, 53 Soldaten ſind gänzlich erftoren.
Ungeachtet dieſer ſchrecklichen Lage hielt ſich General
Dandeville heldenmüthig.

Dürkei. Der Großvezir Edhem Paſcha
hat abermals um ſeine Entlaſſung gebeten, bis
jetzt iſt aber eine Annahme des Entlaſſungsgeſuchs
noch nicht erfolgt. Mahmud Damat Paſcha
hat ebenfalls ſeine Demiſſton gegeben. Der Eiſen
bahnverkehr zwiſchen Philippopel und Konſtantinopel
iſt durch große Schneemaſſen, in Folge deren zwei
Züge ſtecken blieben, unterbrochen.

dienſt heranzuziehen, als gänzlich geſcheitert anzu
ſehen ſei.

Türkiſcherſeits wird unterm 7. d. gemeldet,
die Ruſſen hätten am Freitag Solenik ange
griffen, ſeien aber zurückgewieſen worden. Jm
Schipkapaß dauert der Artilleriekampf fort.

Vom Kriegsminiſter ſind nur über die Schar
mützel mit den Serben zwiſchen Kurſchumlie und
Priſting Depeſchen veröffentlicht worden, über die
Operationen der Donauarmee iſt nichts bekannt.
Süleiman Paſcha übernimmt das Commando über
das Corps Schakir Paſchas, der ſich nach Slatitza
zurückgezogen hat, der Kriegsminiſter Reuf Paſcha
übernimmt den Oberbefehl über alle türkiſchen
Streitkräfte in Europa. Der Marineminiſter
hat am Sonnabend in der Kammer die Inter
pellation über die Wegnahme des türkiſchen Packet
bootes „Meſſina“ durch die Ruſſen beantwortet
und dabei die Dienſte ins Licht geſtellt, die die Flotte
während des jetzigen Krieges geleiſtet habe.

Die Verhandlungen der Pforte mit den
Kretenſern wurden abgebrochen, weil letztere die
Umwandlung Kreta's in einen Tributärſtagt und
freie Wahl eines Fürſten verlangten. Dem
Vernehmen nach iſt zwiſchen dem engliſchen Bot
ſchafter, Layard, dem italieniſchen Geſandten, Corti,
und der Pforte wegen der mit Beſchlag belegten
italieniſchen Schiffe ein Compromiß dahin zu
Stande gekommen, daß die gedachten Schiffe durch
den Priſengerichtshof verurtheilt werden, daß der
Sultan hierauf aber Begnadigung eintreten läßt.
Dadurch würde England im Ptincip geſtegt haben.

Ausland.
Schweiz. Die in Bern von den ſchweizeriſchen

Cantonsregierungen abgehaltene Berathung über
die Neugeſtaltung des GotthardUnternehmens iſt
ohne Erfolg geblieben. Statt 8 Millionen, die
gefordert worden, ſind nur 31/, Millionen ge
ſtchert. Es wurde beſchloſſen, daß die Commiſſton
die Theilnahme der Eidgenoſſenſchaft als ſolche be
antragen ſolle.

Jtalien. Der König würde am 5. d. von
einem heftigen Fieber befallen, worauf eine Ent
zündung des rechten Lungenflügels eintrat. Der
Verlauf des Fiebers läßt eine Complication mit
Sumpffieber befürchten. Nachts ſchlief der König
einige Stunden unter großer Transpiration, worauf
ſich Symptome einer leichten Beſſerung zeigten.
Gegen 2 Uhr Nachmittags wiederholte ſich die Zu
nahme des Fiebers. Die folgende Nacht verbrachte
der König verhältnißmäßig ruhig das Fieber hält
indeß an und wird bei zunehmender Aufregung
die Entwicklung einer Lungenentzündung beob
achtet.

Wie unterm 8. d. gemeldet wird, verbrachte
der König die letzte Nacht weniger ruhig als die

Die Miniſterkriſis in Konſtantinopel
iſt nach Berichten vom 6. d. beendet die Miniſter
werden auf ihren Poſten verbleiben. Der Re
gierung zugegangene Nachrichten aus Schipka
vom 6. d. melden, daß das Wetter milder geworden
iſt. Es hat ein zweiſtündiger Geſchützkampf ſtatt
gefunden. Aus Siliſtrig vom 5. d. wird
telegraphirt, daß eine unbedeutende Kanonade
zwiſchen Kalaraſch und Totrokan ſtattgefunden
habe. Aus Ruſtſchuk wird unter demſelben
Datum gemeldet Der Feind hat ſeine Cavallerie
bei Phyrgos verſtärkt. Dampfboote haben die
Pontons der über die Donau geſchlagenen Ponton
brücke fortgenommen.

Die „Times“ meldet aus Konſtantinopel
voin 6., daß die türkiſche Regierung entſchloſſen
ſei, ihre Politik durch die Politik Englands be
ſtimmen zu laſſen. Unter den türkiſchen Depu-
tirten iſt eine im Allgemeinen zum Frieden geneigte
Politik vorherrſchend, wofern Rußland zu annehm
baren Bedingungen die Hand böte. Die Friedens
verhandlungen ſind officiell noch nicht discuirt.
Es wird allgemein angenommen, die Türkei werde
die Forderung auf Abtretung von Batum, der
freien Schiffahrt in den Dardanellen, der Durch
führung der Conferenzbeſchlüſſe. bezüglich der
ſlawiſchen Provinzen, der Unabhängigkeit Serbiens,
Rumäniens und der Berichtigung der Grenze
Montenegros nicht zurückweiſen. Ferner meldet die

vorhergegangenen. Das Fieber hatte ein wenig zu
genommen.

Frankreich. Einer Mittheilung des „Moni
teur“ zufolge würde das Cabinet die Votirung
des ganzen Budgets als ein Vertrauensvotum
von der Kammer verlangen.

Die am 6. d. ſtattgehabten Municipal-
rathswahlen ſind in ganz Frankreich ſehr
günſtig für die republikaniſche Partei ausgefallen,
in der Mehrzahl der Städte ſtnd ausſchließlich die
von den Republikanern aufgeſtellten Candidaten ge
wählt worden.

Der Senat und die Deputirtenkammer haben
ihre Sitzungen am Dienſtag wieder aufgenommen.

England. Für Mittwoch, den 16. d. M.
iſt abermals ein Miniſterräth anberaumt.
Der „MorningPoſt“ zufolge fänden zwiſchen dem
hieſtgen und dem Petersburger Cabinet wichtige
Pourparlers auf telegraphiſchem Wege ſtatt,
über deren Erfolg unmöglich ſich etwas Beſtimmtes
vorausſagen laſſe.

Spanien. Die Exkönigin Jſabella ſoll
jetzt beabſichtigen, ſich in einer wohl noch nicht
dageweſenen Weiſe an ihrem Sohne für ihre Aus
weiſung aus Spanien zu rächen. Sie will ein
Schreiben an ihn richten und in den Blättern ver
öffentlichen laſſen, in welchem ſie bekennt, daß er
nicht ein Sohn des Königs Franz, ſondern eine
Frücht ehebrecheriſcher Liebe ſei. Jn dieſem Falle

„Times“, daß der Verſuch, die Chriſten zum Militär würde nicht mehr Don Alfons, ſondern ſeine

Mittags durch Feſtmahl in „Schumann's Garten

graphiſchen Mittheilun
Arbeiter Kindermann da

Fabrik getragen, woſel
die Feuerung ſtecken wollte.
wegen DTodtſchlags mit 10
ſtraft und jetzt berei

thronberechtigt ſein. Man begreift, daß ein di n de
artiger Zwiſchenfall dem jungen König gerade n conmiſar
dem Momente, in welchem er heirathen will, ſ. Loca
ungelegen kommnt, und ebenſo ungelegen ſein
Schwiegervater in spe, dem Herzog von Mon Perſeburg,
penſter. Durch die Vermittelung des Letzteren un e Beerdi
der Orleansprinzen iſt der Verſuch gemacht wordel Mſanterie

die Exkönigin für irrſtnnig erklären und in e n Nechnitta
Maison de santé ſtecken zu laſſen allein derartig u Leiche des
Geſchichten gehen an der Seine doch nicht ſo leich an Monte
von ſtatten, wie am Goldenen Horn. Di An geſen Zahl
Schreiben der Königin dürfte demnächſt in de n wen drei Schw

Blättern erſcheinen. Alenen Infanterie
ken v

cwagen AufnAus der Provinz. e
Wie man vernimmt, finden in den letzte On bis Leipgig

Tagen dieſes Monats Conferenzen zwiſchen preufzif Vunitags 9
ſchen und meiningiſchen RegierungsCommiſſarief ſt von h
ſtatt, um die Vertragsbeſtimmungen wegen Bei An und ſeiner a
tritts preußiſcher Gebietstheile, der Kreiſe Schleuf fern beſteh
ſtngen und Schmalkalden, zum Landgerichtsbezir M tef der Trauer

Meiningen zu vereinbaren. Auge auf h
Jm Regierungsbezirk Merſebur fing des verew

ſind für das laufende Jahr Beſchälſtatione n ver Chil
des königlichen Landgeſtütes eingerichtet worden h ebgefunden.
in Teuchel bei Wittenberg, Stadt Pretzſch, Schön n de Leiche ne
walde bei Schweinitz, Herzberg, in Kähnihſchun don ger
Graditz bei Torgau, Repitz, Bitrerfeld, Delitzſch M des 12.
Sattel bei Delitzſch, Lützen, Naumburg, Gehöftg ſchannten
bei Querfurt, Leimbach, Eisleben und in Hainche h geſchmücte

bei Zeitz. n ahtem uJn den nächſten Tagen wird in Nord h verſann
hauſen ein „homöopathiſcher Verein ge Aſdner eine kut,
gründet werden, der ſich einer zahlreichen Be onduct
theiligung erfreuen wird, da ſich daſelbſt eine großen halt bereits

Zahl der Jünger Hanemann's findet. le ter Vahnho
Nachdem das Ausführungsgeſetz zum Fiſche fung den vor

reigeſetz bekannt gemacht iſt, werden regelmäßige ine wäſnt
Reviſtonen auf den Wochenmarkten ſtattfinden An Klagen de
Die Anſtellung eines Fiſchineiſters iſt bereits in ſch 3
Ausſicht genommen und auch die Anlage von geren biete e
eigneteu Laich und Brutſtätten wird in Ausſicht dieſe fol

genommen werden. denn nWeißenfels, 7. Januar. Am Sonnabend n ben
Abend wurde bei Langendorf von dem ZeitzWeißen ihn v
felſer Zuge ein 25 fähriges Mädchen aus Langen n e
dorf, welches vermuthlich den Jod freiwillig geſucht, hen t de
überfahren und ſchrecklich verſtummelt. nd

Weißenfels, 6. Januar. Die 25 jährige e vom Rit
Wirkſamkeit des Herrn Obſtfelder als Lehrer am
hieſigen königlichen Seminar wurde heute Vor
mittags durch Feſtaktus im Orgelſaale des Seminars

e nſh dennund Abends durch Geſangsvorträge ſeierlich be e Ange

en. als ſowie de e nbeanden ſichSalbe a. S. 7. Januar. Nach einer teles n ſh.
g. aus Staßfurt hat der nd v.
ſelbſt in letzter Nacht ſeine h ege aeti

Frau erdroſſelt, ſte dann ohne Bekleidung in einen Wirte
Korb gepackt und denſelben nach der Franke ſchen n Shl

bſt er ihn nebſt Jnhalt unter e
K. iſt ſchon einmal

Jahren Zuchthaus be d
ts verhaftet.

de hieſige

n kürzeſten

Fenfelſ

Oſchersleben, 7. Januar. Der Fiſcher
Huſtedt fand heute Nachmittag im Bodefluſſe einen lp
unbekannten männlichen Leichnam. Derſelbe war h e
gut gekleidet und hatte am Kopfe eine Verwundung M
die nach ärztlicher Ausſage von einem Schuſſe d

herrührt. I u JuDelitz ſch, 5. Januar. In der Nacht vom ne
3. zum 4. d. M. iſt ein Einbruch in die hieſtge h in de
Stadtkirche verübt worden. Jn der dem Markt n Hr
zugekehrten Mauerſeite befindet ſich in der Nähe d do
des Haupteinganges eine etwas dunne Stelle, und b un
dieſen günſtigen Umſtand benutzend, haben die u ſhloß
Diebe hier durch Einſchlagen der Mauer ſich Ein h Mit
gang in die Kirche verſchafft. Jm Jnnern ſind e Giahe in
zwei Thüren erbrochen Altar und Saecriſtet zeigen n ſkoßen J
deutlich die Spuren des nächtlichen Beſuches tros Wng
dem aber ſind es nur Kleinigkeiten, welche vermißt a ehe n

werden. n ſheEckartsberga, 6. Januar. An Stelle unſeres wir beha
ſehr kranken Landraths, Freiherrn v. Werthern, n Se
iſt der aus dem Juſtizdienſte ausgeſchiedene und e n
zum Regierungsaſſeſſor ernannte Graf Schulenältere Schweſter, die Prinzeſſin von Aſturien, b bisher in Landeck, mit der Ver M

So
urgAngern,

J



egreift, d

en Kön waltung des Landrat
v Kölleda commiſſariſch bet

Localnachrichten.
Merſeburg, den 10. Januar 1878.

Die Beerdigung des Generals der
rklären u e ver v. Schwarzkoppen hat am
ſen all un ienſtag Nachmittag 3 Uhr ſtattgefunden. Nach
e doh n rn dem die Leiche des hohen Verſtorbenen in Stutt
un He hart am Montag Nachmittag 3 Uhr, gefolgt von

dem einer großen Zahl Leidtragender, und unter Voran
tritt von drei Schwadronen Cavallerie, zwei Ba

taillonen Infanterie und zwei Batterien zum Bahn
hofe gebracht worden, hatte der Sarg in einem
Gepäckwagen Aufnahme gefunden, der um 6 Uhr
Abends mittelſt Schnellzugs durch Bayern und
Sachſen bis Leipzig befördert worden war, woſelbſt

ung on Vormittags 9 Uhr eintraf. Die Thüringer
n un Vahn hatte von hier aus den Transport des

m in KTodten und ſeiner aus 6 Offizieren und ebenſoviel
de Kreſ M ünteroffizteren beſtehenden Begleitung übernommen

n Kandgerihh Und traf der Trauerwagen über Corbetha mit dem

irk M Mittagszuge auf hieſigem Bahnhofe ein. Zum
Merſehuämpfange des verewigten Generals hatten ſich die

eſchälfatlen Spigen der Civil und Militärbehörden voll
ngeriht hählig eingefunden. Die Honneurs beim Ueber
di Peſt ſagen der Leiche nach dem decorirten Warteſaal
i in Köſnwurden von einer auf dem Perron aufgeſtellten
erſ Abtheilung des 12. Huſaren Regiments ausgeführt.
aunbirg, n dein genannten Raume fand der aufgebahrte
n und in Hühſnd reich geſchmückte Sarg bis gegen 3 Uhr Auf

Kahme. Nachdem um dieſe Zeit die Leidtragenden
wird in Nerſich daſelbſt verſammelt und Hr. Conſtſtorialrath

her Verein Keuſchner eine kurze Todtenfeer abgehalten, ſetzte
r zahlreichen dich der Conduct in Bewegung. Die hieſtge
daſelbſt eine ſarniſon hatte bereits vorher am Bahnhofsgebäude
indet. ind längs der Bahnhofsſtraße Aufſtellung genommen
sgeſet zum ſſhand einpfing den von 8 Unteroffizieren getragenen
erden regeln Sarg unter präſentirtem Gewehr und den ge
ärkten ſtattfinämpften Klängen des Präſentirmarſches. Hierauf
ers iſt bereits ſangirte ſich der Zug in folgender Ordnung

Anlage von ſie Spitze bildete eine Abtheilung reitender Gens
wird in Auf (armerie, dieſer folgte das Drompetkercorps und zwei

Schwadronen des 12. Huſarenregiments zu Pferde
Am Sonnehinter dem Commando des Rittmeiſters v. Böcklin;

dem Zeit Weſieran reihten ſich die jüngeren Mannſchaften der

hen aus Litſarniſon in der Stärke von ungefähr einer
freiwillig gſiſSchwadron zu Fuß mit übergehängten Carabinern,

melt. Amnmandirt vom Rittmeiſter v. Pappenheim.
Die 25ſüh Hicht vor dem Sarge trugen die Adjutanten

r als Lehrer r. Maj. des Kaiſers und des Kronprinzen die

hsamtes Eckartsberga
raut worden.

vvinz.

nden in den l

zen zwiſchen n

urde heute Wrden des Verſtorbenen. Dem Sarge unter
ale des Sennührung des Wachtmeiſters Wolfermann
umanns Gubihloſſen ſich die Angehörigen, worunter ein Sohn
äge feierlich e8 Generals, ſowie die Leidtragenden an. Unter

leren befanden ſich die Generale v. Herwarth,
Nach einer h Gotſch und v. Knitern (13. Armeecorps),

taßfürt hat Nmintliche hieſtge active und Reſerveoffiziere, ſowie
ehter Naht hlreiche auswärtige Träger höherer militäriſcher
kleidung in nſhargen. Den Schluß des Zuges bildete eine
der Frankeſheputation des hieſtgen Landwehrvereins mit ihrer

ebſt Inhalt un nhne.

iſt ſchon ein Auf dem kürzeſten Wege längs der Halleſchen
n Zuchthaud bid Weißenfelſer Straße erreichte der Leichencon

innerhalb 20 Minuten nach ſeinem Abgange
Dir len ſtädtiſchen Friedhof. Vor dem Thore deſſelben

Bodeſluſe ennb das Trompetercorps ſeine Pferde an bereit
Derfelhe wuhende Mannſchaften ab und ſetzte ſich auf dem

ne Vrwindnge über den Gottesacker an die Spitze der
einen Shlſädron zu Fuß. Bald war der Sarg unter

längen der Trauermelodien im Brederlow' ſchen
der Nah bbegräbniß in die Gruft geſenkt. Am Rande
ich in v n entwarf Hr. Diaconus Martius ein
c dem Nensvolles Bild des Dahingeſchiedenen und ſeines

in der Mitenreichen Lebens und Wirkens; Hr. Conſtſtorial
Ahne Stelle m Luſchner ſchloß hierauf die geiſtliche Feier mit

Mit drei krachenden Salven dern aben em Gebet.
Male ſich vom Grabe aufgeſtellten Escadron gab die

Innern ine ihrem großen Todten den letzten Scheidegruß.
Scene ie Betheiligung des Publikums bei dieſem Be

Dſſuches n niß war eine enorme. Faſt längs des ganzen
Delche verm ges bildete daſſelbe Spalier und iſt es nicht zu

wenn wir behaupten, daß Tauſende anläßlich
In Seeleute Feier in Bewegung waren.

Wan Wie die „S. erfährt, wird nach Aeuße
ſchieden gen des Herrn Reg. Präſidenten v. Dieſt die

c n Provinzial Synode in Merſeburg abgehalten
mit ver

Der Schuhmacher G., ein etwas leichtſtnniger
Patron, erhielt dieſer Tage von Jemand den Auf

S lktrag, fur 5 Mark Papier zu holen, nahm auch
das Geld in Empfang, zog es jedoch vor, daſſelbe
zur Beſriedigung ſeines chroniſchen Durſtes zu
verwenden. Der Auftraggeber wartete vergeblich
auf ſein Papier und nahm ſchließlich zur Ermitte
lung des verdufteten G. die Hülfe der Executive
in Anſpruch.

Zus dem Kreiſe Merſeburg.
Der Förſter Ferdinand Truübe auf Forſt

haus Faſanerie iſt zum Gutsvorſteher Stellvertreter
für den Bezirk des Schutzbezirks Merſeburg, ſowie
der Ortsvorſteher Richter in Starſtedel zum
Gutsvorſteher für das Rittergut Starſtedel ernannt
und verpflichtet worden. Als Fleiſchbeſchauer
wurde der Reſtaurateur Zeiger aus Papitz unterm
4. d. verpflichtet.

Vermiſoetes.Leipzig, 8. Januar. In der heutigen Schöffen
gerichtsſitzung wurde der frühere Poſtſchaffner Johann
Carl Franz Pilz aus Breslau, welcher bekanntlich gegen
Ausgang Ockober v. J. ein Geldpacket mit 11,209 M.
aus dem kaiſerl. Poſtamt l ſich zugeeignet und damit die
Flücht ergriffen hatte, ſpäter aber ergriffen und mit
dem weitaus größten Theile des Geldes hierher einge
liefert worden war, wegen Unterſchlagung im Amte zu
Gefängniß in der Dauer von 2 Jahren und 6 Monaten,
ſowie Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 2 Jahre
verurtheilt.

(Trichinoſe.) Die TrichinenEpidemie, welche ſeit
einigen Wochen in benachbarten Dorfſchaften von Kaſſel
in ſo außergewöhnlich hohen Grade aufgetreten iſt, hat
bereits 10 Opfer gefordert, und zwar ausſchließlich Ar
beiter, welche eine zahlreiche Familie hinterlaſſen.
Schwer krank liegen noch zahlreiche Perſonen in den
Dörfern Zwehren, Vellmar, Beckerhagen c. darnieder,
ohne daß ſich abſehen läßt, ob und wie viele derſelben
mit dem Leben davonkommen werden.

Die Blattern in Bukareſt.) Wir leſen in
der „Allg. Ztg.“: Der erſte Transport türkiſcher Ge
fangener, 3200 an der Zahl, iſt am 26. December unter
Escorte des dreizehnten Doörobanzen Regiments und einer
Abtheilung Landwehrreiter, unter Commando des
Oberſten Salmen, in Bukareſt eingetroffen. Leider hat
es ſich vollſtändig beſtätigt, daß vor dem Ausfalle Osman
Paſchas ſowohl bei der Garniſon von Plewna als unter
der dortigen Bevölkerung die ſchwarzen Blattern aus
gebrochen waren. Ohne dieſe fürchterliche Epidemie,
welche alle ſeine tapferen Soldaten ruhmlos fortzuraffen
drohte, hätte Osman Paſcha ſicherlich noch einige Wochen
länger ſeine furchtbaren Redouten vertheidigt; nach dem
Ausbruch der Epidemie hatte er keine Zeit mehr zu
verlieren, wenn er das letzte Mittel der Rettung noch
verſuchen wollte. Leider wird die ſchreckliche Seuche
durch die gefangeuen Türken nunmehr zuerſt in Ru
mänten und in zweiter Reihe wohl auch im übrigen
Europa eingeſchleppt werden. Es iſt bereits amtlich von
den Bukareſter Aerzten feſtgeſtellt, daß von den in der
Hauptſtadt angekommenen türkiſchen Gefangenen viele
von den ſchwarzen Blattern befallen ſind.

Falſche Einhundertmarkſcheine, die ſehr
täuſchend nachgemacht und faſt nur am Papier kenntlich
ſiud, tauchten in den letzten Tagen in mehreren Provinz
ſtädten auf. Vorſicht bei Annahme von Hundertmark
Noten iſt daher geboten.

Ein betrübender Unglücksfall, der Müttern
zur Warnung dienen kann, hat ſich in der Familie
eines Eiſenbahnbeamten in Berlin zugetragen. Das
Kindermädchen legte, während die Herrſchaft im Theater
war, dem vier Monate alten Zwillingspaare eine große
mit heißem Waſſer gefüllte Weißbierkruke als Wärm-
flaſche ins Bett und ward bald darauf durch das jämmer
liche Geſchrei der Kleinen erſchreckt. Der Kork hatte ſich
von der Flaſche gelöſt und die heiße Flüſſigkeit war über
die Füße der Kinder gelaufen. Der eine Knabe iſt leider
ſo bedenklich verbrannt, daß für die Erhaltung ſeines
Lebens wenig Hoffnung vorhanden iſt, der Bruder iſt
dagegen außer Gefahr Es dürfte angezeigt ſein, darauf
hinzuweiſen, daß nur hermetiſch verſchloſſene, mit
Schraubenkorken verſehene Zinnflaſchen gefahrlos ſind,
und wer eine ſolche nicht bezahlen kann, der fülle Kruken
nicht mit heißem Waſſer, ſondern mit Sand.

Engliſche Werber) Die D. ſchreibt aus
Diedenhofen: Wir können aus ſicherer Quelle mittheilen,
daß in unſerer Gegend engliſche Werber ſich herumtreiben,
um junge Leute für den engliſchen Kriegsdienſt anzu
werben. Jn einem beſtimmten Falle wurden einem
jungen Manne aus Waldweisdorf die Summe von 3500
Fres. für eine fünfjährige Dienſtzeit angeboten

Die Kaiſerglocke, welche bis jetzt noch immer unten
im ſüdlichen Thurm des Kölner Domes hängt, wird
alsbald in das obere Stockwerk befördert werden. Mit
dem Aufbau des Glockellſtuhles iſt ſchon begonnen worden.

(Fernrohr.) Jn dem optiſchen Inſtitut von Merz
in München iſt ein Fernrohrobjectiv von 18 Pariſer
Zoll freier Oeffnung vollendet. Nach dem „Schw. M.
iſt es das größte Objectiv, daß bisher auf dem Continent
ausgeführt wurde. Es wird dem großen Refraetor der
neuen Sternwarte in Straßburg als Zierde dienen.

Ein Schwabenſtreich.) Auf dem Berghof bei Rade
v. W. war Nachts Feuer ausgebrochen. Der Sohn des
Eigenthümers eilte ſofort nach Rade und rief „Feuer!“

würde aber von dem Nachtwächter wegen ruheſtörenden

Lärms verhaftet und eingeſperrt! Später t
Spritzen nach der Brandſtelle geſchickt,
nur noch ein Schutthauſen angetroffen.
würde dann wieder auf freien Fuß geſetzt.

Der Preis des Petroleums war bekanntlich vor
etwa Jahresfriſt durch ein gemeinſam durchgeführtes
Manöver der amerikaniſchen „Oelbarone auf das
Doppelte ſeines gewöhnlichen Standes hinaufgeſchraubt
worden. Der Profit, den die ſchlauen Yankees hierbei
gemacht, ſcheint ſie anzureizen, eine Wiederholung des
Experiments auch in dieſem Jahre zu verſüchen Es
wird ſogar ſchon von „drüben“ gemeldet, daß die „Mono
poliſten des Petroleumhandels“ einen neuen Sieg er
rungen haben. Der „Standard Oil Company“ in Pitts
burgh, deren Oelverkauf ſchon im Jahre 1866 mehr als
10 Millionen Dollar betrug, iſt es nämlich gelungen,
ſämmtliche Raffinerien der Stadt an ſich zu bringen. Es
iſt das der Anfang einer Bewegung, welche ihr die
Macht geben ſoll, die Preiſe des Petroleums allein zu
beſtimmen. Daß dann ein tüchtiges Hinaufſchrauben
nicht ausbleiben würde, iſt außer Frage.

Die engliſchen Rettungsbote hatten im ver
flöſſenen Jahre, namentlich aber in den letzten Wochen
ſehr viel zu thun. Es gelang ihnen, im Laufe des
Jahres 841 Menſchenleben zu erhalten und 35 Schiffe
vor dem Untergange zu bewahren Die Geſellſchaft, die
nur durch freiwillige Beiträge unterhalten wird, hat
während deſſelben Zeitraumes Belohnungen gewährt für
200 Menſchenrettungen durch Fiſcher und andere Boote.
Im Ganzen wurden voriges Jahr durch die Vermittlung
des Vereins 1041 Menſchenleben gerettet. Seit ſeiner
Entſtehung hat der Verein zur Rettung von 25,400
Schiffbrüchigen beigetragen ünd 978 goldene und ſilberne
Denkmünzen, hnungen im Betrage von

virden freilich
allein es wurde

Der Arretirte

ſowie Geldbelo
54,000 Lſtrl. vertheilt.

Haus und Landwirthſchaft.
(Dresdener Geſindemarkt.) Der Geſindemarkt,

welcher ſeit Jahren ſchon am Sylveſtertag im Ballhauſe
auf der Bautzener Straße zu Dresden beginnt und am
Neujahrstage auf dem Schloßplatze und ſchließlich in
Helbig's Etabliſſement fortgeſetzt wird, hat gegen die
früheren Jahre ganz abnorme Reſultate geliefert.

Das Angebot der Dienſtſuchenden war nämlich noch nie
ſtark wie heuer, und umgekehrt haben ſich Dienſtherrn

nie reſervirter gezeigt als eben diesmal. Die natürliche
Folge davon war, daß Schirrmeiſter, welchen man vor
4 und 5 Jahren 390 bis 420 M. bewilligen mußte, ſchon
mit 230 bis 270 M. Jahresgehalt zufrieden waren.
Großknechte mußten von 360 bis auf 150 und Klein

knechte von 180 bis auf 75
ganz ſo rückgängig waren
Dienſtperſonal Gro
M. bewilligt hatte, erhielten durchſchnittlich 150 M.

während ſogenannt
Kleinmägde von 120 auf 75 M. zurückgingen.

Wie ſind die Hörner des Rindviehs nach Wunſch
zu biegen 2)
erwärmtes
ſchoben.
kann demſelben dann

Thiere über das Horn ge
ßtere ganz biegſam und

jede beliebige Form gegeben werden
Nur iſt darauf zu aächten, daß vor dem Erkalten ein
Zurücktritt nicht vorkommt.

Militäriſches.
Durch kaiſerliche Cabinetsordre vom 28. November

iſt das kriegsgerichtliche Urtheil gegen die Soldaten,
welche ſich in Mainz an den am verfloſſenen Königs
geburtstag in großartiger Weiſe vorgekommenen Raufe
Freien betheiligt hatten, beſtätigt. In Folge deſſen iſt
das Erkenntniß am 2. d. M. der dortigen Garniſon
kundgegeben worden. Durch daſſelbe werden 17 Mann,
darunter 6 Unterofficiere, betroffen. Die verhängten
Strafen ſind zum größten Theil ſehr ſchwere, und wurde
in mehreren Fällen auf Züchthausſtrafe bis zu zehn

Jahren erkannt. Die ſchwerſten Strafen wurden gegen
die ausgeſprochen, welche den Gehorſam gegen Vorgeſetzte
verweigert hatten. Sämmtliche hierbei betheiligte Unter
officiere ſind gleichzeitig auch aus dem Militairverband
ausgeſtoßen worden.

Anzeigen.Für dieſen Theil übernimmt die Redactton dem Publikum gegenüber
keine Verantwortung

Civilſtands-Regiſter der Stadt Werſeburg.
Vom 31. December 1877 bis 6. Januar 1878.

Eheſchließungen: der Dachdecker Theile, Wittwer,
Und die verw. Hdb. u. Hausbeſ. Voigt, E. geb. Langrock.

Geboren: ein anßerehel. S. eine Tochter: dem
Spielbudenbeſ. Werner dem Kaufm. Hupe; dem Schrift
ſetzer Lindner dem Lehrer Gäbler; dem Regimentsſattler
Plänitz; dem Maurer Ludwig; dem GeneralCommiſſ.
Diätar Kötteritz. Geſtorben: der frühere Handels
mann jetzige Auszügler Franke, 69 J. 6 M., Bruſtkrank
heit; der Cigarrenſortirer Jaähnig, 22 J. 2 M. chro-
niſche Lungenentzündung; des Kaufm. Wolff T. 4 J.
II M. Scharlach; die Ehefrau des Galanteriearbeiters
Richter, 31 J. 8 M. Lungenſchwindſucht; der Feilenhauer
Bauer, 19 J. in Folge eines Schuſſes; des Hob.
Naumann S., 8 J. I M Gehirnſchlag; die verwittw.
Lehrer u. Küſter Blochwitz, 80 J. 6 M Altersſchwäche

FamilienNachrichten.
Für die mir bei dem Begräbniſſe meiner geliebten

Frau, Bertha geb. Sturm, bewieſene Theilnahme fühle
ich mich gedrungen, meinen innigſten Dank hiermit aus
zuſprechen.

Merſeburg, den 8. Januar 1878.
Der trauernde Gatte Auguſt Richter

nebſt Angehörigen.



Sonnabend den 19. d. A. Vorm. 10 Ahr,
vollen im Saale des hieſigen Rathskellers mehrere Wirtht Gegenſante meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung

verkauft werden.
Merſeburg, den 5. Januar 1878.

Der Magiſtrat.

Bau Utenſilien Verkauf
in Merſeburg.

Sonnabend den 12. d. M., von Vormittags 9f
noch vermehren werde,
bringen, und bin ich überzeugt verthe
noch vorhandenen kleinen Beſtände empfehle ich daher als
welche ich ſchon jetzt Aufträge zu

Uhr an, ſollen im Hofe des hieſigen Ständehauſes
T eichene zweiflügl. Thüre, ca. 30 div. andere Thüren,
2 Lattenverſchläge mit Thüren, ca. 200 div. Fenſter,
ſteinerne Thürgewände, Steinplatten, Partie Feld und
Mauerſteine, div. Steintröge und dergl. mehr meiſtbietend
gegen ſoſortige Bezahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 2. Januar 1878.
B. Rindfleisch,

Ein Läuferſchwein iſt zu ver

kauſen Menſchauer Str. Nr. I.

Schlachteſchweine ſtehen zum Verkauf bei
Karl Träthner, Unteraltenburg 40.

Logis-Vermiethung.Jn meinem in der Karlſtraße belegenen Wohnhauſe
iſt die obere Etage zu vermiethen und pr. I. April d. J
zu beziehen. Herm. Zorn, Maurer,Karlſtr. Nr. 3e.
e Nr. T ſind 2 Logis zu vermiethen und

1. April zu beziehen. Philipp Gaab.
En Logis im Hinterhauſe von 2 Stuben, Kammer,

Küche und Keller zu vermiethen und 1. April zu
beziehen Nußbaum-Allee 2
Ein Logis iſt zu vermiethen und Oſtern zu beziehen

Amtshäuſer Nr. 10.
Togisvermiekhung.

Jm Hauſe Breiteſtraße Nr. 7 iſt eine Parterrewoh
nung, beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern, großer Küche
nebſt Bodenkammer, Keller und Mitbenutzung des Waſch
hauſes entweder ſofort oder zum 1. April er zu beziehen.

Gelbert, Kreisgerichts-Actuar.

Logisvermiethung.
Das jetzt vom Herrn Major von Szczhtnicki bewohnte

herrſchaftliche Logis, beſtehend aus J. und II. Etage des
Hauſes Unteraltenburg Nr. 44 hierſelbſt iſt vom 1. April
er. ab anderweit zu vermiethen.

Gelbert, Kreisgerichts-Actuar-
En Logis, Preis 21 Thlr., 1. April 1878 beziehbar,

iſt zu vermiethen Breiteſtraße 18.
Eine Bäckerei wird zu pachten geſucht von

I. Kandelhardt, Brauhausſtr. 5.
iermit die ergebene Anzeige, daß ich von jetzt ab

Dom Nr. 11 wohne. Gleichzeitig bittend, das mir
bisher geſchenkte Vertrauen gütigſt bewahren zu wollen.

Achtungsvoll

Bee

20000 Gewinne Haupt- Gewinn i. W. 30000 Mark
(oder 24000 Mark baar), ferner 20000, 10000, 5000,

3000 Mark c.
Ziehung vom 11. Februar 1878 und folgende Tage.

Looſe à 5 Mark ſind zu haben bei Louis Zehender,
Banquier in Merſeburg.

Spielwerke
4 bis 200 Stücke ſpielend; mit oder ohne Expreſf
ſion, Mandoline, Trommel, Glocken, Caſtagnetten,
Himmelſtimmen, Harfenſpiel 2e.

Spieldoſen
2 bis 16 Stücke ſpielend; ferner Neceſſaires, Ci
garrenſtänder, Schweizerhäuschen Photographie
albums, Schreibzeuge, Handſchuhkaſten, Briefbe
ſchwerer, Blumenvaſen, Cigarren-Etuis, Tabaks-
öſen, Arbeitstiſche, Flaſchen, Biergläſer, Porte
nonnaies, Stühle e. alles mit Muſik. Stets

das Neueſte empfiehlt

J. S. Heller, Bern.
W Alle angebotenen Werke, in denen mein

Name nicht ſteht, ſind fremde; empf. Jedermann
direkten Bezug, illuſtr. Preisliſten ſende franco.

Wegen Kuſgabe
meines Geſchäfts

verkaufe ich von heute bis zum 22. d. M. mein ganzes
Lager: Bänder, Blumen Bedern, Sehleier u ſ. w.
zu und unter dem Selbſtkoſtenpreis.

B. Kreſt.

Formulare in allen Größen ſind vorräthig in der

und die in deren Folge abgelieferten feuchten
eine falſche Beurtheilung meines Preßtorfes hervorgerufen.
jenigen aber, welche ſpäter Preßſteine in gut trockener Waare von mir bezogen, geht indeß
klar hervor, daß lediglich der feuchte
Kohle dieſe Klagen rechtfertigt.

entgegennehme, und bin ich überzeugt, daß Qualität und Preiſe in jeder Beziehung concurrenzfähig ſind

F. F.Die ungenügende Fachkenntniß bei Eröffnung des Betriebs meiner Preßkohlenſtein Fabrik
en e ate t Preßſteine haben vielſeitig gerechte Klagen und

Aus den günſtigen Urtheilen aller Der

Zuſtand der abgelieferten Steine, aber nicht die Qualität der
Nachdem ich nun die bei Beginn der Fabrikation mir gänzlich

ehlenden Trockenvorrichtungen durch Aufbau mehrerer Trockenſchuppen veſchafft habe und
bin ich in der Lage, in Zukunft nur trockene Qualitäten zur Ablieferung zu

meine werthen Abnehmer künftig gewiß zufrieden zu ſtellen. Die
Proben für nächſte Saiſon, für

I M. frei in den Stall, ohne alle Nebenſpeſen,
H. M. 80 Pf. ab Fabrik

Merſeburg, im Januar 1878. IC. S
n-Garderoben wird fortgeſetzt.

Philipp Gaab.
Mit heute verlegte mein Geſchäft kleine Rikterſtraße Ar. 13.

Gleichzeitig empfehle außer allen in das Friſeur-Jach einſchlagenden
Arbeiten Wolle, Zwirn, Band, Hchnure, Heide, Chemiſetts, Kragen,
Stulpen, Handſchuhe in Glacée und Buckskin, fertige Hchürzen in
Leinen und Moireée, ſowie

Herren-, Frauen- und Kinderhemden
zu den bekannt billigen Preiſen.

e eſiſſiam Helhwige Lalsor Ilhehms- Halle.
hat Taſchenuhren zu verkaufen

Alle Hindereien:
Kronen, Braut- und Todtenkränze, Bouquets etc.

Dame

Abend in den oberen Räumen der Kaiſer
Wilhelms-Halle ſtatt. J. Krumbholz.

von friſchen lebenden ſowohl, wie auch von getrockneten Jnatürlichen Blumen werden ſtets geſchmackvoll und Rötel zum halben Moncdl
ſauber angefertigt.

Biatt- und blühende Pflanzen in großer Aus
wahl bei

und Reſtaurant.
Heute Leipziger Schweinsknochen mit Erbspuré

und Sauerkraut, dabei empfiehlt ein ff. Gl. Hofbräu
SGeſucht

wird von einem kräftigen Landmädchen eine Stelle als
Amme. Zu erſragen bei der Hebeamme Gentſch in
Benndorf bei Körbisdorf.

Tanneberg,
Oberburgſtraße 8.

e Seedorsch
erhielt S Sendung E. Wolf.

Das 3. Abonnements Concert findet heute

Ich ſuche für jetzt oder ſpäter einen
Lehrling. Hugo Eichhorn,

Merſeburg.

Neuester musihultscher Scherz!

„Die Flohjagd auf dem Pianvforte. Für 60 Pf.
Briefmarken ſendet frei

H. Goldammer, Waldheim (Dresden).

Mtate! De
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M ö

Der Ausverkauf von Herren und a
S beee von 125
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erloren wurde am Sonntag den 6. Januar vom
Für Schuhmacher

empfiehlt Leiſten,
garn c. in nur guter Waare zu bekannten billigen
Preiſen Wilh. Gärtner, Brühl 1.

Dombau-Loose.
Ziehungs- Anfang 10. Januar er.

à 8 Mk. 50 Pf. bei
Louis Zehender,

Burgſtraße 20.
Merſeburger Landwehr-Verein.

e e abzugeben Kurzeſtraße Nr. 7.Stieſeteiſen, Abſatzitifte, Hanf erloren wurde Dienſtag Abend vom Entenplan na
der Burgſtraße ein brauner Pelzkragen.

der wird gebeten, denſelben gegen Belohnung bei Frau
Juſtin abzugeben.

Börſenverſammlung in Halle
vom 8. Januar 1878.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtag.

r Mk. bez. feiner 219 Mk. bez. feinſter üben
otiz.

Roggen 1000 Kilo 156-162 Mk. bez.
Gerſte 1000 Kilo, Landgerſte, geringe 171 186 Mk. be

Caſino bis in die Kurzeſtraße eine goldene Broche, n
d

ift

Der Fin

Weizen 1000 Kilo, geringer 189 201 Mk. bez. beſſere

beſſere 189 198 M. bez. feine und Chevalter 195
204 Mk. bez.

Gerſtenmalz 50 Kilo 15-15,25 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo, 147--149 Mk. bez.
Hülſenfrüchte, 1000 Kilo, Futtererbſen 171-

Sonntag den 13. Januar er. Nachmittags 4 Uhr,
I. Quartal- Verſammlung auf der Funkenburg.

Nichterſcheinende Mitglieder werden auf S II des
VereinsStatuts aufmerkſam gemacht.

Kameraden, welche beabſichtigen dem Vereine beizu
treten, haben ihre Militairpapiere rechtzeitig bei dem
VereinsRendanken Herrn Seidel, Oelgrube, abzugeben.

Das Directorium
Donnerstag d. 10. d. M.,

2 e Abends 8 UhrTagesordnung Stiftungsfeſt.

180- 207 Mk. bez. Bohnen 50 Kilo 10 11 Mi
bez Linſen 50 Kilo 10- 13 Mk. bez.

Kümm el 50. Kilo, 40-41 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo 36 Mk. verlangt.
Futtermehl 50 Kilo 7,75-8 Mk. bez.
Kleie Roggen 6 Mk. bez., Weizenſchaale 5 Mk. be

Weizen Grieskleie 5,25 Mk. bez.
2) Vertagte Gegenſtände Heu 50 Kilo 3,25--3,75 Mk. bez.

Buchdruckerei von Hellig K Rössner,

Mk. bez., Kocherbſen 186 Mk. bez., Victoria Erbſen

Der Vorstand. Stroh 50 Kilo 2,50 Mk. bez.
Für die Redaction verantwortlich Th. Rößner. Druck und Verlag von Hellig Röhner
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